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In Vorarlberg wurde M. abruptaria erstmals 1996 gefunden (Huemer & Mayr, 1997). Die beiden Fund-
orte (Bludesch und Nenzing-Latz) sind ca. 60 km bzw. 65 km Entfernung vom bayerischen Nachweisort
entfernt. Zwischenzeitlich ist eine ganze Anzahl neuer Nachweise aus diesem Bundesland bekannt worden
(s. Huemer et al., 2009), von denen z. B. die aus Fohramoos (2005) nur ca. 40 km von Thanners entfernt
sind. Die übrigen österreichischen Vorkommen liegen alle weit im Osten (s. a. Embacher & Gros, 2002
und Pöll & Ortner, 2003 – letztere äußern übrigens bereits die Vermutung, daß es auch bayerische nord-
alpine Vorkommen geben müßte).

Das nordöstlichste schweizer Vorkommen am Immenberg in Thurgau (Blöchlinger, 1998) ist immer-
hin ca. 95 km entfernt.

Die südöstlichsten Fundorte in Baden-Württemberg im Hinterland des Bodensees liegen ca. 70 km bzw.
75 km Luftlinie in WNW-Richtung vom Werdensteiner Moos. In Baden-Württemberg sind seit Scha-

nowski & Ebert (2003) zahlreiche weitere Funde dieser Art getätigt worden, insb. auch im Osten des Lan-
des (vgl. Landesdatenbank Schmetterlinge Baden-Württembergs, 2010 und Schön, 2009). Dies
scheint auf eine ostwärts gerichtete Expansion (im Zuge der Erwärmung während der letzten Dekade?) hin-
zudeuten (Abb. 2).

Wenn man die zeitlichen Nachweisabfolge von M. abruptaria in Baden-Württemberg und in Vorarlberg
betrachtet, könnte man den Fund im Werdensteiner Moos daher auch als Vorboten (?) einer Arealerweite-
rung nach Bayern hin sehen. Dabei stellt sich natürlich auch die z. Z. ebenfalls nicht beantwortbare Frage,
wann und von woher Vorarlberg besiedelt wurde.

Letztendlich läßt sich also zum derzeitigen Zeitpunkt die Herkunft des in Bayern beobachteten Falters
nicht klären. Ein Augenmerk sollte daher jetzt vor allem auf die Verhältnisse im Osten Baden-Württem-
bergs gerichtet werden, ob weitere neue Nachweise die Theorie einer ostwärts gerichteten Arealerweiterung
stützen. Insbesondere der klimatisch begünstigte Bodenseeraum bietet sich dabei (auch auf bayerischer Sei-
te!) für weitere Untersuchungen an (auch Pieris mannii (Mayer, 1851) hat über diese Region ja aktuell
Bayern erreicht). Und was die Vorarlberger Vorkommen betrifft, könnten diese letztlich ja vielleicht auch
baden-württembergischen Ursprungs sein.
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Abb. 1: Menophra abruptaria (Thunberg, 1792), �,
Werdensteiner Moos, Lkrs. Oberallgäu, 25.v.2010,
Lichtfang, leg. W. Wolf. Maßbalken: 10 mm.
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